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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Diebe hatten es auf
Kupferkabel abgesehen
REINHAUSEN. Bislang unbekannte Tä-
ter entwendeten imVerlauf des letzten
Wochenendes ca. 200Meter Kupferka-
bel aus einer Baustelle in der Altmühl-
straße. Die bereits verlegten Kabel hin-
gen noch offen an der Betondecke und
wurden von dort herabgerissen. Sie
müssen nun neu verlegt werden, was
einen erheblichen Arbeitsaufwand be-
deutet. DerWert der Kabel beläuft sich
auf ca. 250 Euro. Zeugenhinweise
nimmt die Polizeiinspektion Regens-
burg Nord unter der Telefonnummer
(09 41) 506-22 21 entgegen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Einbrecher kamen über
die Terrassentüre
DECHBETTEN. Bargeld,Münzen und
Schmuck haben bislang unbekannte
Einbrecher amDonnerstag in der Zie-
getsdorfer Straße erbeutet. Die Täter
waren über eine Terrassentüre in das
Haus gelangt, nachdem sie diese ge-
waltsam geöffnet hatten. Nach den
Wahrnehmungen von Zeugen dürfte
sich die Tat laut Polizei gegen 11Uhr
zugetragen haben. Die Tatortermitt-
lungen lassen darauf schließen, dass
das Täterduo über denDurchgang zu
einemnahegelegenen Spielplatz zu
demWohnhaus gelangte undwohl
auf gleichemWegwieder verschwand.
RelevanteWahrnehmungen dazu sind
für die ermittelnde Kripo von großer
Bedeutung undwerden unter der Tele-
fonnummer (09 41) 506-28 88 entge-
gengenommen.

REGENSBURG. Dort, wo die Elternlos-
ten im Einsatz sind, gibt es keine Un-
fälle. Die Regensburger Verkehrs-
wacht zeichnete diese Woche das eh-
renamtliche Engagement und den gro-
ßen Einsatz bei Wind und Wetter mit
Urkunden aus. Stellvertretend für die
250 Lotsen in der Stadt und die 302
Lotsen im Landkreis nahmen Mütter
undVäter die Auszeichnung entgegen.

Einige von ihnen sind schon jahre-
lang im Einsatz oder sind gleich an
mehreren Orten für die Organisation
der Lotsen zuständig. Eingeführt wur-
den die Elternlotsen bereits 1953.

„Sie sorgen für ein Sicherheitsge-
fühl bei den schwächsten Verkehrs-
teilnehmern“, lobte Hermann Hirsch
im Namen der Verkehrswacht. Beson-

ders gefährdet sind die Fahrradfahrer.
Im vergangenen Jahr hat sich die Zahl
der Unfälle deutlich von neun auf fünf
reduziert. Zudem gab es seit 2008 kei-
nen tödlichen Unfall an Schulwegen.
Das ist vor allem der Verdienst der Lot-
sen.

Die Eltern werden von den Ver-
kehrserziehern der Verkehrswacht in
einem einstündigen Lehrgang ausge-
bildet. Sie müssen den Verkehr beob-
achten und rechtzeitig blockieren, da-
mit Autofahrer reagieren können. Bei
Verstößen gegen die Verkehrsordnung

notieren die Lotsen das Kennzeichen.
Die meisten Autofahrer sind einsich-
tig, dann bleibt es bei einer Verwar-
nung. Josef Weitzer vom Landratsamt
Regensburg sieht die Lotsen mit ihren
neonfarbenen Westen als „leuchtende
Vorbilder im Straßenverkehr“ und als
Warnzeichen an die Verkehrsteilneh-
mer.

Dass der Job auch sehr gefährlich
ist, daran erinnert StephanKirsch vom
Polizeipräsidium Oberpfalz. Die Poli-
zei brauche die Hilfe der Lotsen. Er
hoffe, dass sich weitere Eltern finden,
die für die Sicherheit der Kinder auf
dem Schulweg sorgen. Auch Norbert
Hartl, der als Vertreter der Stadt Re-
gensburg an der Veranstaltung teil-
nahm, weiß aus eigener Erfahrung,
wie hart die Arbeit ist. Er hatte sich sel-
ber einmal als Lotse ausprobiert.

Clemens Sieber vom staatlichen
Schulamt nannte die Lotsen „präventi-
ve Schutzengel“. Er findet es wichtig,
dass Kinder in das Verkehrsgeschehen
wachsen.

Elternlotsen leitenKinder durch denVerkehr
EINSATZMütter und Väter sor-
gen tagtäglich für einen si-
cherenWeg zur Schule.
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VON FRIEDERIKE PATER, MZ

Die Lotsen sorgen für die Sicherheit der Kinder im Straßenverkehr. Foto: Pater

REGENSBURG. Atemnot, geringe Belast-
barkeit und Kollaps, das sind die Prob-
leme, mit denen Menschen mit Lun-
genemphysemen zu kämpfen haben.
Die Krankheit Lungenemphysem ist
dabei eine spezielle Form und weiter-
führende Erkrankung aus dem For-
menkreis der COPD (chronisch obst-
ruktive Bronchitis), bei uns besser als
„Raucherlunge“ bekannt. In Regens-
burg gründet sich eine neue Gruppe
für Menschen mit Lungenemphysem.
Ein erstes Treffen findet am heutigen
Samstag um 14 Uhr im Krankenhaus
der Barmherzigen Brüder (W1 im
Haus St. Wolfgang, Prüfeninger Straße
86) statt. Weitere Treffen sind dann an
jedem dritten Samstag im Monat. Be-
troffene sind willkommen, eine Vor-
anmeldung ist nicht erforderlich.Wei-
tere Infos bei KISS Regensburg, Tele-
fon (09 41) 599 388 610, kiss.regens-
burg@paritaet-bayern.de oder
a.stadlbauer@lungenemphysem-
copd.de, Tel. 99 22 26 76.

GESUNDHEITDie neu gegrün-
dete Selbsthilfegruppe trifft
sich am heutigen Samstag.

Hilfe bei
Raucherlunge

REGENSBURG. Mit einem ganzen Bün-
del anMaßnahmen zur Schaffung von
„bezahlbarem Wohnraum“ trat die
CSU gestern an die Öffentlichkeit.
Herzstück des Plans, den OB Hans
Schaidinger und Fraktionschef und
OB-Kandidat Christian Schlegl präsen-
tierten: Die Stadt soll die rund 30 Hek-
tar große Fläche der ehemaligen Leo-
pold- und der Pionierkaserne im Stadt-
osten beim Gleisdreieck kaufen und
für eben jenen „bezahlbaren Wohn-
raum“ zur Verfügung stellen.

Schon einmal die Zähne gezogen

Profitieren sollen davon in erster Linie
Familien, Alleinerziehende und Stu-
denten. Der OB wird möglichst rasch
in Verhandlungen mit der Bundesan-
stalt für Immobilienaufgaben (Bima)
treten. Seit rund zwei Wochen liegt
der Stadt ein Schreiben der Bima vor,
die die früheren Kasernenflächen ver-
marktet. Darin werde die Stadt gefragt,
ob sie die Flächen kaufen wolle, sagte
OB Hans Schaidinger. Ein halbes Jahr
hat die Stadt Zeit; wenn sie ablehnt,

werden die Flächen ausgeschrieben.
Doch die Stadt wolle wie schon beim
Gelände der früheren Nibelungenka-
serne zugreifen. Hier würden etwa 800
bis 1000 Wohnungen entstehen. Der
OB zeigte sich zuversichtlich bezüg-
lich der Verhandlungen mit der Bima,
der die Stadt „schon bei der Nibelun-
gen-Kaserne die Zähne gezogen hat“.

Christian Schlegl sprach angesichts
dieses Vorhabens von einem „deutli-
chen Signal für den Wohnungs-
markt“. „Bezahlbaren Wohnraum“ zu
schaffen, sei ein „klassisches CSU-The-
ma“, das die Partei in Regensburg noch
forcieren wolle. Wie ernst die CSU
und die Stadt dieses Thema nehmen,
machte auch Schaidinger deutlich.

Mehrmals die Woche spreche er mit
Schlegl darüber, sagte der OB, mit
Blick auf die derzeit laufenden Projek-
te der Stadtbau, zum Beispiel in der
Plato-Wild-Straße und auf dem Gelän-
de der früheren Zuckerfabrik.

Schaidinger hatte da auch noch ei-
nen Seitenhieb für den politischen
Gegner parat: Im Gegensatz zur SPD,
die sich auf Mieterpolitik beschränke,
betreibe die CSU Regensburg Woh-
nungspolitik und Mieterpolitik, sagte
er. Die Wohnungspolitik der SPD be-
schränke sich auf Attacken gegen den
Geschäftsführer der Stadtbau, Joachim
Becker, so der OB. Der Oberbürger-
meister verwies in diesem Zusammen-
hang auf die kontinuierlich steigen-

den Baukosten: Im Jahr 2003 habe die
Stadtbau bei Neubauten noch rund
1300 für den Quadratmeter zahlen
müssen, so waren es im letzten Jahr
bereits 2300 Euro.

Personal gezielt aufstocken

Welche Flächen in welcher Größe die
Stadt kauft, ob wie viel sie selbst baut,
wie möglicherweise Flächen vergeben
werden: All das werde erst im zweiten
Schritt entschieden; dann werde auch
der Koalitionspartner und auch der
Stadtrat eingebunden, sagte Schlegl
auf MZ-Anfrage. Im jetzigen Stadium
gehe es um den raschen Verhand-
lungseinstiegmit der Bima.

Neben den ehemaligen Kasernen-
flächen setzt die CSU auf weitere Maß-
nahmen zur Schaffung von bezahlba-
rem Wohnraum. So sollen beispiels-
weise in der Verwaltung durch geziel-
te, befristete Personalaufstockung
Engpässe im Planungsprozess besei-
tigt werden. Bei der Nibelungenkaser-
ne werde die Vergabe an Bauträger so
geregelt, dass derjenige den Zuschlag
erhalte, der den meisten günstigen
Wohnraum schaffe. Das entsprechen-
de Konzept für dieses „Regensburger
Modell“ werde ihm die Verwaltung
noch vor der Sommerpause vorlegen,
sagte der OB. Das Konzept will sich
Schaidinger dann in den Urlaub mit-
nehmen und durchackern. Beim der
CSU so wichtigen Thema „bezahlbarer
Wohnraum“ soll es ganz schnell ge-
hen,machte Schlegl deutlich.

ENTWICKLUNGOB Schaidinger
und Fraktionsboss Schlegl
planen: Auf demGelände der
früheren Leopold- und der Pi-
onierkaserne sollenWoh-
nungen entstehen.

CSU:Ganz schnellWohnraumschaffen
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VON ERNSTWALLER, MZ

Die Prinz-Leopold-Kaserne: Auch auf dieser Fläche soll nach demWillen der CSU bezahlbarer Wohnraum entstehen. Archivfoto: altrofoto.de
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STANDORT UND KAPPUNGSGRENZE

➤ Die Leopold- und die Pionierkaserne
befinden sich imOsten der Stadt in der
Nähe von Landshuter Straße, Zeißstra-
ße und Daimlerstraße. Die ins Auge ge-
fasste Fläche umfasst rund 30 Hektar.
➤ Christian Schlegl stellte noch ein wei-
teres Vorhaben vor. Er möchte bei der
Stadtbau eine „freiwillige Kappungs-
grenze“ einführen. Die sieht vor, dass die
Mieten bei der Stadtbau innerhalb von
drei Jahre nicht mehr als 15 Prozent stei-
gen dürfen. Darübermöchte Schlegl in
der kommendenWochemit demGe-
schäftsführer der Stadtbau, Joachim
Becker, sprechen. Die Regelung soll gel-
ten, bis eine offizielle Kappungsgrenze
eingeführt wird, sagte Schlegl.

Baj
uw
are

nst
r.

Baj
uw
are

nst
r.

Landshuter Str.

Landshuter Str.

Pürklgut

Os
tta
ng
en
te

Greflinge
rstr.

Kasernen-
viertel

Caritas-
Krankenhaus
Sankt Josef

Ostenviertel

Westhafen

Unterislin ger
W
eg

BusinessPark

3

Adolf-Schmetzer-Str.

MZ-Infografik

ANZEIGE

Schirmherrschaft: Oberbürgermeister Hans Schaidinger
& Sonja Tajsich
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16.00h YOGA powered by SBK

17.00h LAUFTREFF by Purendure
- the active people company

17.30h powered by Continental

18.30h BODYCOMBAT®

powered by Les Mills

19.30h CXWORX®
powered by Les Mills

2. Juni
bis 1. Sept. ‘13
KOSTENLOS, am Oberen Wöhrd

[Jeden Sonntag]
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